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Zehnte verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage.

 

Eigenthum und Verlag von Wolf Pascheles.

Druck le! S. Fleuüd, lnnge G»sse Nr°. 922—l.



Wir übelgeben hiermit der israelitische» Jugend die achte verbesserte und

ledeutend verniehrte Aussage de« ersten illustrirten Lehr» und Leseluche?

li»^ ^l^on, welche« nicht nur in vielen Schulen der t. k, lstcrr.Kronländll

alz Schulbuch emgeführt ist, sondern sich auch einen Weg in« Auiland ge

bahnt, und daselbst sich bei besten Aufnahme erfreut, da demselben die lang»

jährige» Erfahrungen zu Grunde liegen, die dessen Verfasser, Herr

G< Bottdi, in seinem, rühmlichst bekannten Wirken als practischne

Lehrer und Erzieher zu sammeln Gelegenheit fand. ,

Der hebr. Theil diese« für Kinder von 5—8 Jahren bestimmten L«s«»unt>

Lehrbuche« enthält eine gründlich« Leselehre de« hebräisch und jüdisch» deutsch

Lesen«, hebräische und deutsche Gebete und Segenssprüche. Eine hebrüische

Wörtersammlung mit deutscher und böhmischer Uebersehung» Grammati

kalische Vorübungen und reichhaltiger wohlgeordneter Stoff zur Völlerei»

tung zum Vibelunterrichte, dem ein Auszug der beiden ersten Bücher Mose»

unter dem Titel "^ill" '12 NN^ll^ und mehrere wohlgelungene, Bezug

nehmende Illustrationen beigegeben sind» —

Der deutschein der neuen Aussage gänzlich umgearbeitete Theilenthält

eine Leselehrenach der Lautirmethode, welcher eine große Anzahl Hefestücke

mannigfachen Inhalte« folgen, in denen dem Kinde eine Reihe von An»

schauungsübungen geboten wird, i« denen e« zuvörderst mit seinem äußern und

inner» Ich, sodcmn mit seinen nächsten und endlich seinen Weilern Umgebungen

bekannt gemacht, und mit einem reichen Schatz von Begriffen bereichert wird,

die der Lehrer leicht verdeutlichen, zu einem Ganzen verlinden, und al« Stoff

zu Gedächtnißübung und Selbsibeschäfligung de» Kinde« benützen kann.

Den Kreis dieser Anschouungiübungen, denen durch «ingeflochtene

kleine Gedichte und Erzählungen Abwechllung verschafft wirb, schließt

eine mit zahlreichen Illustrationen versehene, dem Kindesalter »nge»

messene Naturgeschichte de« Thierreiche«, nebst einigen Mittheilungen

au« der Naturlehre, Geographie und Vaterlandskunde. Vielen diesem

Stoffe zur Verstandesbildung finden sich zahlreiche Momente, die auf Ge»

fühl und Gemüth einwirken, und wal in unfern Tagen besonder» Roth

thut-— da« religiös« Gefühl unvermerkt wecken und nähren sollen. Zu die»

fem Zwecke dienen auch die beigegebenen Gebete für Wochen« und di«

wichtigsten Festtage. Der Anhang enthält eine Reihe Sprachübungen

nach der neuen allgemein gerühmten Methode.

Um allen Anforderungen zu entsprechen, haben «ir viererlei Aulgabe» von

lltsem Lehr» und Lesebuch veranstaltet:

Erste Au«g»be wie erwähnt für Böhmen und Mähren,

828 Seittn stark, beide Theile 8«kr.C. M.

Zweite Uulgabe für da« Kronland Ungarn desselben In»

halt», wo die hebräisch« Wörtersammlung mit einer deutschen

und ungarischen Uebersetzünz versehen ist, nebst einer ungori»

schen öeselehre und Uebung«beispielen,21S Seiten, beide Theile 3s kr. —

Dritte Ausgabe, wo die Wörtersammlung nur mit deutscher

Uebersehung, 2lß Seiten, beide Theile 36 kr. —

Vierte Ausgabe, wo die hebräisch« Wörtersammlung mit

«iner deutsche« und franzosischen Uebersehung versehen ist, «ebst

einer französischen Veselehre, beide Theil« 42 tr. —

Wolf Pafcheles^ israelitischer Buchhändler und Verlege».
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«?. Knabe nnb Sperling.

Lon ^'nur, Herr Spatz! Ei, seht doch mal! Willkommen hier

auf meinem Saal! Er ist gefangen! 'sieht er wohl? Und stellt

er sich auch noch so toll, und flog' er ewig kreuz und quer, nach

allen Fenstern hin und her, zerbrach' auch Schnabel sich und

Kopf: er ist gesangen, armer Tropf; ich sein Despot, und er
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mein Sklav' ! Er sei Prinz, Junker oder Graf bei seinem Spatz«

voll! — Hör' er nun, was alles mit ihm ich könnt« thun: zer«

rupfen, zerren, Hals umdreh'n, da wird nicht Hund und Hahn

nach lräh'n! Zerschlagen ihn mit einem Hieb, und das mit

Recht, Herr Galgendieb! Weiß er die Kirschen, die verschmitzt

er vor dem Mund mit wegstibitzt? Auch wind' es heit'reKurz.

weil sein, ließ ich den Kater LipS herein. Und wenn ich über«

gnädig war', so holt' ich eine scharfe Scher', und schnitt ihm

ab die Flügelein, die wäre« bann gar kurz und Nein, bann

müßt' er unter Bett und Bank im Staube flattern lebenslang.

Nun, Bürschchen, wie ist ihm zu Sinn ? Doch seh' er, daß ein

Mensch ich bin! Ich laß ihn frank und frei hinzieh'n.




